
Mittwoch, 7. April 2010 SPORT 14

(wb) Silvan Zurbriggen,
der wegen seinen Ver-
pflichtungen am Stech-
fest am Osterrennen hier
nicht an den Start gehen
konnte, entschied den
gestrigen FIS-Riesensla-
lom in Visperterminen
für sich. Der Olympia-
Bronzemedaillen-Gewin-
ner erzielte dabei in bei-
den Läufen Bestzeit.
Trotzdem kam ihm Beat
Feuz recht nahe, er ver-
lor nur 18 Hundertstel. 

Gabriel Anthamatten, der den
Alex-Berchtold-Gedenk-RS
für sich entschieden hatte,
stand als Dritter auf dem Po-
dest, noch vor Didier Cuche
und dem talentierten Unter-
walliser Justin Murisier. Heu-
te Mittwoch wird in Visper-
terminen zu einem zweiten
FIS-Riesenslalom gestartet. 
Riesenslalom: 1. Zurbriggen Sil-
van, Saas-Almagell/Glis, 2:04,30.
2. Feuz Beat, Schangnau, 2:04,48.
3. Anthamatten Gabriel, Saas-Al-
magell, 2:05,30. 4. Cuche Didier,
Chasseral Dombresson, 2:05,67. 5.
Murisier Justin, Bagnes, 2:05,87. 6.
Gafner Beat (Sz), 2:05,96. 7. Cuche
Dimitri (Sz) 2:06,15. 8. Hribar Ti-
motej (Slo) 2:06,33. 9. Brean Ales-
sandro (It) 2:06,38. 10. Margueret-
taz Thierry (It) 2:06,46. 11. Boner
Sandro (Sz) 2:06,47. 12. Gehrig
Marc (Sz) 2:06,73. 13. Schmid Phi-

lipp (De) 2:06,74. 14. Johansen
Truls (No) 2:06,77. 15. Zurbriggen
Elia, Zermatt, 2:06,88. – Ferner:
19. Marx Laurent, Brandegg-Bür-
chen, 2:07,30. 32. Zenhäusern Ra-
mon, Brandegg-Bürchen, 2:08,94.
36. Müller Joël, Zermatt, 2:09,13.
42. Bellwald Nicolas, Lötschental,
2:09,58. 43. Zurbriggen Pirmin,
Zermatt, 2:09,89. 45. Imseng Se-
bastian, SSC Allalin, 2:10,07. 66.
Bellwald Emanuel, Belalp Naters,
2:12,15. 94. In Albon Flavio, Bel-
alp Naters, 2:16,83.

Zurbriggen siegte
FIS-Rennen in Visperterminen

Mike Posma (Archivbild, als
Langenthal-Trainer): Zuerst
Meistertrainer, dann gabs
Schläge. Foto wb

Silvan Zurbriggen: FIS-Sieg
in Visperterminen. Foto wb

Kein Blitz-Comeback 
Manchester muss gegen Bayern auf Rooney verzichten

(Si) Bayern München
könnte erstmals seit dem
Gewinn der Champions
League 2001 gegen Valen-
cia wieder die Halbfinals
der Champions League er-
reichen. Das versucht
Manchester United nach
dem 1:2 aus dem Hinspiel
zu verhindern – allerdings
ohne Topskorer Wayne
Rooney.

Während die Bundesliga mit
einem Erfolg der Bayern seit
neun Jahren wieder unter den
Top 4 der Champions League
vertreten wäre und bei einem
Out von Manchester United
der Final erstmals seit 2004
ohne englisches Team stattfin-
den würde, kann Frankreich
mit Sicherheit einen Vertreter
in den letzten vier einplanen.
Die besseren Karten für einen
Halbfinal-Platz hat Lyon, das
im Hinspiel Meister Bordeaux
3:1 besiegte.
Nach dem Last-Minute-Sieg
(2:1) vor einer Woche in Mün-
chen, als Ivica Olic in der 92.
Minute den Siegtreffer für die
Bayern gegen Manchester Uni-
ted erzielte, reicht dem Team
von Louis van Gaal nun im Old
Trafford ein Remis. Mit Aus-
nahme des legendären Cham-
pions-League-Finals 1999, als

ManU in letzter Sekunde den
Bayern noch den Titel weg-
schnappte, haben die Deut-
schen keinen der sieben Ver-
gleiche gegen die «Red De-
vils» verloren.
Unterschiedlich verliefen auch
die Hauptproben der beiden
Kontrahenten. Während Man-
chester United mit einem 1:2
zuhause gegen Chelsea die Ta-
bellen-Führung in der engli-
schen Premier League abgab,
sitzt Bayern München nach
dem 2:1 auf Schalke wieder
auf dem Bundesliga-Thron.
«Natürlich sind wir zuversicht-
lich, aber ManU ist immer
noch Favorit, weil es zuhause
spielt», warnte Bayern-Captain
Mark van Bommel und ver-
wies auf die Heimstärke des
Teams von Sir Alex Ferguson.
In zuletzt 26 Europacup-Heim-
spielen hat Manchester United
nur eine Partie verloren und
blieb 15 Mal ohne Gegentref-
fer.
Die Frage nach einem Blitz-
Comeback des verletzten Ma-
nU-Topskorers Wayne Rooney
ist ebenfalls geklärt. Ferguson
erstickte die Hoffnungen der
englischen Medien nach einer
Rückkehr des 24-jährigen
Stürmers im Keim: «Es besteht
keine Chance, dass Wayne
spielen wird.» Rooney, der in

dieser Saison 34 Treffer für
Manchester United erzielt hat,
vestauchte sich im Hinspiel in
München den Mittelfuss. Weil
auch Michael Owen bis zum
Saisonende verletzt ist und der
Italiener Federico Macheda
nach einer Leistenverletzung
erst seit Kurzem wieder
schmerzfrei trainiert, wird
wohl Dimitar Berbatow zum
Einsatz kommen. Der Bulgare,
der für 30,75 Millionen Euro
verpflichtet worden war, ver-
mochte bisher nicht zu 
überzeugen und wird «bald
auf der Koppel für Sünden-
böcke grasen», wie die Zeitung
«The Guardian» bildhaft be-
schrieb. 

Bordeaux
in der Krise

Der aktuelle Ligue-1-Leader
Lyon will endlich seinen Vier-
telfinal-Fluch besiegen. Seit
zehn Jahren in Folge ist Lyon
bereits in der «Königsklasse»
dabei, viermal war die Runde
der letzten acht Endstation.
Trainer Claude Puel muss im
Rückspiel gegen Girondins
Bordeaux auf die Offensiv-
Kräfte Lisandro Lopez und
Syndey Govou wegen Sperren
verzichten. Lopez erzielte beim
3:1-Sieg im Hinspiel zwei Tref-
fer.

Sport am TV
Heute Mittwoch

SF2
20.00 Fussball: Champions League,

Manchester United - Bayern
München

TF1
20.35 Champions League, 

Bordeaux - Lyon

Niederlage von
Patty Schnyder 

(Si) Beim WTA-Turnier in
Ponte Vedra, Florida, ist Patty
Schnyder (WTA 49) bereits
in der 1. Runde ausgeschie-
den. Die Baselbieterin unter-
lag der als Nummer 1 gesetz-
ten Dänin Carolina
Wozniacki 0:6, 4:6.

David Degen 
bleibt bei YB

(Si) David Degen (27) bindet
sich längerfristig an die
Young Boys. Der Mittelfeld-
spieler verlängerte den Ver-
trag mit den Bernern vorzei-
tig um drei Jahre bis 2014.    
Nach einer missglückten
Saison in der Bundesliga bei
Borussia Mönchengladbach
(2006/2007) und einem ein-
jährigen Gastspiel auf Leih-
basis bei seinem Stammklub
FC Basel stiess Degen im
Spätsommer 2008 zu YB.  
Degen fühlt sich in Bern
rundum wohl. Deshalb hatte
der Verbleib bei YB für ihn
Priorität, auch wenn es An-
fragen von anderen Vereinen
gegeben hatte.

Freispruch 
für Stocker

(Si) Der Einzelrichter der
Fussball-Liga sprach den
Basler Valentin Stocker vom
Vorwurf frei, gegen St. Gal-
lens Marc Zellweger eine
Tätlichkeit begangen zu ha-
ben.  
«TV-Richter» Urs Studer
schaute sich im Falle Sto-
ckers gleich zwei Video-Se-
quenzen an. Er kam zweimal
zum Schluss, dass keine
Sanktionen auszusprechen
sind. Die «Landung» auf
dem Oberschenkel von Marc
Zellweger qualifizierte Stu-
der nicht als vorsätzlichen
Tritt.    
In einer zweiten Aktion «be-
freite» sich Stocker gemäss
Studer «mit einer schnellen
Armbewegung» von seinem
Gegenspieler. «Ein absichtli-
cher, gezielter Schlag ist
nicht gegeben», begründete
der Jurist im Communiqué
den Entscheid. 

Verfahren gegen
Doumbia eröffnet   

(Si) Wesentlich härter wird
Dudar bestraft. Der Berner
sah im Spiel in Aarau (5:1)
wegen Nachtretens gegen Da-
vid Marazzi direkt Rot. Das
Verdikt ist klar: drei Sperren.
Der Ellbogenschlag von
Teamkollege Seydou Doum-
bia – ebenfalls in der Partie
gegen Aarau passiert – dürfte
ebenfalls Folgen haben. Roy
Maybud, der stellvertretende
Disziplinar-Richter, eröffnete
ein Verfahren gegen den
Topskorer. 

Prügel für 
Mike Posma

(Si) Sechs Spieler des slowe-
nischen Eishockey-Clubs Je-
senice sorgten nach der Meis-
terparty für einen sprichwört-
lich handfesten Skandal. Das
Sextett prügelte aus Rache
seinen Trainer Mike Posma
spitalreif.    
Der in der Schweiz als Spieler
und Trainer (Lyss, Thurgau,
Kloten, Chur, Langenthal) tä-
tig gewesene Amerikaner ha-
be mehrere Spieler gedrängt,
ihn und Todd Elik (44) nach
der ausschweifenden Meister-
feier vom Karfreitag nach
Kranjska Gora zu fahren. 
Der 19-jährige Ersatz-
goalie Alexander Petrow, der
das Duo nach Hause brachte,
baute auf dem Rückweg of-
fenbar wegen Sekunden-
schlafs einen schweren Un-
fall, blieb aber wie durch ein
Wunder unverletzt.    
Um ihren Teamkollegen zu
rächen, drangen die sechs
Spieler am Samstagnachmit-
tag ins Haus von Posma ein
und prügelten unter anderem
mit ihren Stöcken auf den
schlafenden Coach ein. Der
42-Jährige erlitt leichte Ver-
letzungen und musste für ei-
ne Nacht zur Beobachtung
im Spital bleiben. Jesenices
Präsident erklärte, die Verträ-
ge mit den Spielern seien sis-
tiert worden. Posma verzich-
tete zunächst auf rechtliche
Schritte gegen die Angreifer.   
Wahrscheinlich hat aber auch
der Meistertrainer des Ver-
eins aus dem Nordwesten
Sloweniens Konsequenzen
zu befürchten. 

Messi-Show in Barcelona
Champions League: 4:1-Sieg im Rückspiel gegen Arsenal

(Si) Mit vier Toren schoss
Lionel Messi den FC Bar-
celona in die Halbfinals der
Champions League. Nach
dem 4:1-Heimsieg gegen
Arsenal (Hinspiel 2:2) be-
kommt es der Titelverteidi-
ger nun mit Inter Mailand
zu tun, das sich beim
ZSKA Moskau 1:0 durch-
setzte.    

Gut, besser, am besten, Messi.
Der kleine Argentinier sorgte
bei den über 90000 Zuschauern
im Camp Nou für ausgelasse-
nen Jubel. Vor der Pause schaff-
te er innert 21 Minuten einen 
lupenreinen Hattrick, den
Schlusspunkt setzte er in der 88.
Minute mit seinem achten Tref-
fer im neunten Champions-Lea-
gue-Spiel.    
Tor Nummer eins (21.) war ein
satter Schuss unmittelbar vor
der Strafraum-Grenze, bei Tor
Nummer zwei (37.) passte Mes-
si an den linken Flügel, Eric
Abidal spielte in den Strafraum
und der Ball fand erneut den
Weg zu Messi, der selbst das
2:1 erzielte. Bei Tor Nummer
drei (42.) konnte Messi alleine
auf Arsenal-Goalie Manuel Al-
munia losziehen und diesen mit
einem schönen Lob zum dritten
Mal bezwingen. Beim 4:1 kurz
vor Schluss dribbelte er drei Ar-
senal-Abwehrspieler aus. 

Schock im Camp Nou    
Drei Minuten vor Beginn der
grossen Messi-Show hatten die
katalanischen Fans aber noch
unter Schock gestanden. Arse-
nal nutzte in der 18. Minute sei-
ne bisher einzige Torchance
gleich zum 0:1. Theo Walcott
und Niklas Bendtner konnten
alleine auf Victor Valdes loszie-
hen, Walcott spielte Bendtner
an, dieser scheiterte beim ersten
Versuch an Valdes und stocher-
te den Abpraller trotzdem noch
über die Linie. Nach dem Aus-
gleich von Messi hatte Bendtner
in der 34. Minute noch eine
weitere Möglichkeit, als er al-
leine auf Valdes hätte losziehen
können. Die Chance des Dänen
wurde aber vom Schiedsrichter
fälschlicherweise wegen eines
Offsides zunichte gemacht.    
In dieser Phase waren die Lon-
doner einer weiteren Führung
am nächsten, bevor Messi noch
zweimal zuschlug. Die lange

Verletztenliste bei Arsenal, zu
der seit dem 2:2 im Hinspiel
auch Spielmacher Cesc Fabre-
gas (Wadenbeinbruch) gehört,
machte es den Engländern un-
möglich zu reagieren. Der Fran-
zose Samir Nasri blieb während
der gesamten Partie äusserst
blass und konnte Fabregas zu
keinem Moment valabel erset-
zen. Die Team-Statistik nach
der ersten Halbzeit (288:82 an-
gekommene Pässe, 69:31 Pro-
zent Ballbesitz) sprach Bände.    
Trainer Josep Guardiola, der
ohne das gesperrte Innenvertei-
diger-Duo Piqué/Puyol sowie
den verletzten Zlatan Ibrahimo-
vic hatte auskommen müssen,
schonte nach der Pause noch ei-
nige Spieler, um im Hinblick
auf den Klassiker vom Samstag
gegen das in der Meisterschaft
punktgleiche Real Madrid aus
dem Vollen schöpfen zu kön-
nen. 

Vierter Halbfinal 
für Mourinho    

Bereits am frühen Abend quali-
fizierte sich Inter Mailand als
erstes Team für die Halbfinals
der Champions League. Die Ita-
liener gewannen beim ZSKA
Moskau 1:0; bereits im Hinspiel

hatte Inter 1:0 gesiegt. Für In-
ter-Trainer Jose Mourinho ist es
nach 2004 (FC Porto), 2005 und
2006 (Chelsea) bereits der vier-
te Teilnahme an einem Cham-
pions-League-Halbfinal.    
Ein Freistoss auf dem Kunstra-
sen des Moskauer Luschniki-
Stadions sorgte schon in der 6.
Minute für die frühe Entschei-
dung zugunsten von Mourinhos
Team. Der Holländer Wesley
Sneijder, dessen Einsatz wegen
einer Knöchelverletzung fraglich
gewesen war, schoss flach unter
der Moskauer Mauer mitten aufs
Tor. Goalie Igor Akinfejew
machte dabei keine gute Figur.    
ZSKA-Coach Leonid Sluzki
reagierte nach dem frühen Ge-
gentreffer und brachte den nige-
rianischen Internationalen Chi-
di Odiah. Dieser sorgte für gute
Aktionen und hatte kurz vor der
Pause sogar eine Möglichkeit
zum 1:1, minimierte aber wenig
später (49.) die Chancen seines
Teams mit einem Platzverweis
nach zwei Foul-Verwarnungen.  

FC BARCELONA - Arsenal
4:1 (3:1) – Hinspiel: 2:2

Camp Nou. – 91791 Zuschauer. – Sr.
Stark (De). – Tore: 18. Bendtner 0:1.
21. Messi 1:1. 37. Messi 2:1. 42. Mes-
si 3:1. 88. Messi 4:1.    

FC Barcelona: Valdes; Alves, Mar-
quez, Milito, Abidal (53. Maxwell);
Xavi, Busquets, Keita; Pedro (86. 
Iniesta), Messi, Bojan (56. Touré).    
Arsenal: Almunia; Sagna, Vermae-
len, Silvestre (64. Eboué), Clichy; De-
nilson, Diaby; Walcott, Nasri, Ro-
sicky (73. Eduardo); Bendtner.    
Bemerkungen: Barcelona ohne Pi-
qué, Puyol (beide gesperrt) und Ibra-
himovic (verletzt); Arsenal ohne
Djourou, Gibbs, Ramsey, Fabregas,
Gallas, Van Persie, Arschawin und
Song (alle verletzt). 73. Pfosten-
Kopfball Bendtner. – Verwarnun-
gen: 31. Denilson (Foul). 44. Rosicky
(Foul). 67. Eboué (Foul).

ZSKA Moskau - INTER MAILAND
0:1 (0:1) – Hinspiel: 0:1  

Luschniki-Stadion. – 27000 Zuschau-
er. – Sr. Lannoy (Fr). – Tor: 6. Sneij-
der 0:1.    
ZSKA Moskau: Akinfejew; Alexej
Beresuzki, Wassili Beresuzki (14.
Odiah), Ignaschewitsch, Schennikow;
Semberas, Honda (77. Rahimic); Ma-
majew, Dsagojew, Gonzalez; Necid
(71. Guilherme).    
Inter Mailand: Julio Cesar; Maicon,
Lucio, Samuel, Zanetti; Stankovic,
Cambiasso; Pandev (63. Chivu), Snei-
jder (86. Muntari), Eto’o; Milito (74.
Balotelli).    
Bemerkungen: ZSKA Moskau ohne
Krasic und Aldonin (beide gesperrt),
Inter Mailand ohne Santon (verletzt).
49. Gelb-Rot gegen Odiah (Foul). –
Verwarnungen: 16. Stankovic
(Foul). 38. Odiah (Foul). 63. Mama-
jew (Foul). 

Messi jubelt: Der Argentinier erzielte alle vier Tore für Barcelona. Foto Keystone

Evelyne Leu 
tritt zurück 

(Si) Evelyne Leu (33) setzt
ihrer Skiakrobatik-Karriere
nach 15 Jahren ein Ende.
Viermal nahm die Schweizer
Springer-Ikone an Olympi-
schen Spielen teil. In Torino
2006 gewann die Baslerin
Gold. Im Februar endeten die
Winterspiele für Leu mit ei-
ner gewaltigen Enttäuschung.
Wegen einer völlig missrate-
nen Landung nach dem zwei-
ten Sprung war die Medail-
lenanwärterin überraschend
bereits in der Qualifikation
gescheitert.


